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Nr 5 Halle Donnerstag den 4 Januar 1917

Die mutmaßliche Antwort der Entente auf die Wilſon Note

Maein und Jijila genommen
Was die Entente fordern will Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

e B Kopenhagen 3 Januar Wie der Londoner Kor
reſpondent der Politiken mitteilt wird in den letzten
amerikaniſchen Preſſekommentaren zur Note der Entente
gerügt daß die Note nichts über die Friedensbedingungen
enthalte Demgegenüber ſteht man in London auf dem
Standpunkte daß in der Forderung der Anerkennung
ges Nationalitätenprinzips eine klare Frie
densgrundlage vorgezeichnet ſei Jn der Note an
Wilſon werde man dieſe Forderung genauer mit allen ihren
Schlußfolgerungen die ſich auf Jtalien Rumänien und
Serbien beziehen ausgeführt finden Ein Londoner Tele
gramm der Nationaltidende behauptet daß zuſammen mit
der in wenigen Tagen zu erwartenden Ententenote an Wil
on auch eine kurze Antwort auf die ſkandinaviſche Friedens
note ausgegeben werden würde

W I Amſterdam 3 Januar Nach einer Meldung des
Reuterſchen Bureaus haben die Alliierten Präſident Wilſons
Friedensnote noch nicht beantwortet Sie hätten es für
wünſchenswert gehalten daß zwiſchen der Erwiderung auf
die deutſche Note und die Antwort an den Präſidenten Wil
ſon ein angemeſſener Zwiſchenraum falle Die Antwortnote

an Wilſon ſei indeſſen im Entwurfe fertiggeſtellt und werde
wahrſcheinlich in einigen Tagen abgeſandt werden So
dann verbreitet das Reuterſche Bureau eine Zuſammen
a von amerikaniſchen Blätterſtimmen zur Antwortnote
er Alliierten die einſtimmig für die Alliierten Partei er

greifen Schließlich verbreitet das Reuterſche Bureau eine

fertigungsverfuch für die von den Alliierten beabſichtigte
Vergewaltigung der Türkei und der bereits in die Wege ge
leiteten Vergewaltigung Griechenlands gemacht wird Wäh
rend für Konſtantinopel der ruſſiſche Abſolutismus als Be
freiungsmittel angeprieſen wird ſucht die Weſtminſter

Gazette die Vergewaltigung Griechenlands damit zu be
ſchönigen daß man dieſes Land nur davor bewahren wolle
eine abſolute Monarchie zu werden

e B Newyork 3 Januar Eine große Friedens
demonſtration wird hier veranſtaltet werden andere in Chi
cago Denver und San Francisco Weitere ſind geplant

WTB Vern 3 Januar Petit Pariſien meldet aus
Rom daß der italieniſche Botſchafter in Paris in Rom ein
getroffen iſt Er hat im Laufe des Tages mit Boſelli und
Sonnino eine lange Beſprechung gehabt

TB Stockholm 2 Januar Aftonbladet ſchreibt
England war ein ſchöner Vorkämpfer der Freiheit in Süd
afrika Jndien Aegypten und Jrland Jtaliens Ueberfall
auf die Türkei iſt noch in friſcher Erinnerung Japan nahm
Korea Bei Rußland braucht man nur an Polen und Finn
land zu denken Die gewaltfame Verletzung
Griechenlands durch die Entente wird durch die un

erhörten Uebergriffe zur ſelben Stunde beleuchtet in der
feierlich von der Verteidigung der Freiheit der
kleinen Völker geſprochen wird Die Note der
Alliierten geht in der Heuchelen ſo weit daß ſie der
Forderung einer Genugtuung für Belgien weiten Raum
gibt einer Forderung deren Berechtigung Deutſchland nie
mals beſtritten hat Die Kriegsziele der Entente gehen auf
reine Eroberungen aus Die Antwort auf das Friedens
angebot iſt keine Friedensnote ſondern eine Kriegs
note Das iſt ihre Neujahrsgabe an die Welt

Nya Dagligt Allehanda nennt die Ententenote einen
grauſanmen Hohn auf den Traum der europäiſchen Völker von
einem künftigen Einverſtändnis zwiſchen den freien Nationen
Europas

WTB Anmſterdam 3 Januar Die ſozialdemokratiſche
Zeitung Het Volk nennt die Antwort der Entente eine
böſe Note Das Blatt meint Wenn es den Verfaſſern darum
zu tun geweſen iſt es den Mittelmächten unmöglich zu
machen einen zweiten Schritt zu wagen ſo iſt ihnen dies
vortrefflich geglückt Wenn die Diskuſſion mit dieſer Note
endet ſo wird Fe keiner der beiden Parteien irgend einen
Vorteil verſchafft haben aber einen Vorteil hat ſie doch mit
ſich gebracht Das Wort Frieden wird weiterleben und unter
den Völkern Europas immer mehr Wirkung ausüben Es
fragt ſich nur wie viele Hunderttauſende der kräftigſten
Männer Europas noch geopfert werden ſollen Die Ver
antwortlichkeit derer die die Antwort darauf zu geben haben
itt entſetzlich ſchwer

Die ſpaniſche Note
c B Genf 2 Jan Wie Pariſer Blätter aus Madrid

melden bezeichnen die Zeitungen Eſpanag Nueva Correo
Eſpanol und Action die re Antwort auf die Wil
ſonNote als parteiiſch zugunſten der Entente Der Heraldo
mundo und Diario univerſal bezeichnen ſie dagegen als
ſehr an und erklären ſich befriedigt

iniſterpräſident Graf Romanones dementiert die Mel
dung daß Spanien mit dem Berliner Kabinett in Verhand
lungen ſtehe über die Verwendung der ſeit inn der

Sang gkeiten in ſpaniſchen Häfen verankerten

WTB Berlin 3 Jannar Amtlich Jn der Do
brudſcha ſind Macin und Jijila genommen

des feſtungsartigen Brückenkopfes von Macin beſetzt hatten
war der Fall des Ortes ſelbſt bald zu erwarten Mit Macin
verlieren die Ruſſen den letzten Haltepunkt in der Dobrudſcha
die nun völlig vom Feinde geſäubert iſt Auch für die gün
ſtige Entwicklung des rüſtig fortſchreitenden Angriffs auf
das Macin unmittelbar gegenüberliegende Braila dürfte
dieſer neue Erfolg von großer Bedeutung ſein

Der öſterreichiſch ungariſche Heeresbericht
WTBX Wien 3 Januar Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Dobrudſcha neuerlich Fortſchritte Südlich und

weſtlich von Focſani ſind die öſterreichiſch ungariſchen und
deutſchen Streitkräfte des Generals v Falkenhayn bis an den
ſtark verſchanzten Milcovul Abſchnitt gelangt Weiter nord
weſtlich warfen ſie den Feind auf Mierg zurück

Jm Südflügel der Heeresfront des Generaloberſi Erz
herzog Joſef drangen wir über Negrilesci hinaus Südöſt
lich von Harja und auf dem Mt Faltuſanu weſtlich von
Sulta wurden ſtarke Angriffe des Gegners unter ſchweren

eitelten unſere Sicherungsgruppen im Bajonett und Hand
granatenkampf ruſſiſche Vorſtößze

Bei Manajow öſtlich von Zloczow brachte eine aus unſe
ren und deutſchen Kämpfern zuſammengeſetzte Sturmtruppe
von glücklicher Streifung 3 ruſſiſche Offiziere und 127 Mann
ein

Jtalieniſcher und füdöſtlicher Kriegsſchaupla tz
Kein bemerkenswerter Kampf

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

GOGOOa a eWofür kämpft Frankreich
Jn ſeiner Victoire vom 27 Dezember ſchreibt Guſtave

Hervé Auf dem Sozialiſtenkongreß ſind Vorwürfe gegen die
Regierung laut geworden daß ſie Rußland im vorigen Jahre
den Beſitz von Konſtantinopel zugeſagt habe Was würde
aber geſchehen ſein wenn unſere Regierung zu Rußland ge
ſagt hätte Wir geſtatten nur daß die Dardanellen inter
nationaliſtert werden aber wir proteſtieren dagegen daß
Jhr Euch dort feſtſetzt Dann würden uns die Ruſſen ge
antwortet haben Gut dann ſchließen wir einen Sonder
frieden und Jhr könnt Euch Elſaß Lothringen allein wieder
reſte und Eure Territorien allein von der Jnvaſion be
reien

Dann würden ſich die vier Millionen Deutſchen und
Oeſterreicher welche die Ruſſen jetzt an ihrer Front beſchäf
tigen auf uns ſtürzen und würden ſich im Momente wo ſie
faſt am Verhungern ſind in den ruſſiſchen Kornkammern neu
verproviantieren

Man mußte Rußland im Moment wo es unſer Recht
auf ElſaßLothringen und Jtaliens Recht auf das Trentino
und Trieſt anerkannte Befriedigung ſeiner Wünſche auf
Konſtantinopel deſſen Beſitz es von vitalem Jntereſſe für
ſich hinſtellt geben Es kann keine Rede davon ſein daß wir
darum kämpfen Konſtantinopel den Ruſſen zu verſchaffen
Wir kämpfen noch nicht einmal um den Beſitz von Elſaß Lo
thringen worauf Frankreich nach 44jähriger Trennung faſt
ſchon verzichtet hatte Unſere Brüder und unſere Söhne
kämpfen um der deutſchen Regierung und auch dem deutſchen
Volke eine Züchtigung zu geben welche ihnen für lange Zeit
die Luſt benehmen ſoll den Frieden der Welt zu ſtören und
Millionen Unſchuldiger welche in Frieden leben wolltenn
abſchlachten zu laſſen Sie kämpfen weil das Leben in
Europa unmöglich wäre wenn Deutſchland nach allem was
es getan hat noch mit dem Ruhme des Siegers hervorgehen
würde und wenn es ſich rühmen könnte der bewaffneten
Macht ſämtlicher Verbandsſtaaten die Stirne geboten zu
haben welche ihm in den Arm fielen als es am 4 Auguſt
1914 Serbien und Belgien vergewaltigte

Der dauernde Zuſammenhalt des Verbandes
zweifelhaft daher Beſchleunigung des Endfſieges

geboten
II Malln der Pa Gazette vom 21 Dezember malt der

militäriſche Mitarbeiter des Blattes die für den Verband
tſchen u fürchterlichen Folgen eines auf Grund der gegen Zurl Kriegslage abzuſchließenden Vor rFriedens aus

Nachdem nach dem bulgariſchen amtlichen Bericht be
reits geſtern bulgariſche und türkiſche Truppen ſtarke Teile

Feinde gegen Im Sieſrrcüneftierivſchnirt ver

den ruſſiſchen Millionenheeren geſchützt durch einen polnkſchen
Pufferſtaat wird Deutſchland zum umumſchränkten Herren
des Balkans und der Türkei und dadurch in die Lage ver
ſetzt Aegypten zu erobern alſo die Lebensader des britiſcher
Reiches zu durchſchneiden Durch die Beherrſchung der Adrie
werden die Deutſchen Jtalien zur Ohnmacht verurterlen ſo
dann werden ſie ſich der Levantehäfen und des Perſiſchen
Golfes bemächtigen und damit Englands Seeverbindungen
mit Oſtaſien und Auſtralien abſchneiden Ferner werden ſie
Holland Belgien und die Kanalküſte bis Boulogne beherr
ſchen ſich alſo die praktiſche Möglichkeit eines Einfalls in
England ſichern Das von ihnen alsdann beherrſchte Gebie
würde an Menſchen und Bodenſchätzen reicher ſein als Eng
land und die Vereinigten Staaten zuſammengenommen und
während die Rivalen der Deutſchen viele Jahre brauchen
werden um ihre ruinierte Schiffahrt und Jnduſtrie wieder
herzuſtellen werden ſie ſelbſt mit ihrer ungeſchwächten Han
delsflotte und ihrer rieſigen unverſehrten Jnduſtrie unge
ſäumt an die Vorbereitung eines neuen Krieges gehen kön
nen Es bedarf alſo keines beſonderen Beweiſes daß ein
Frieden auf Grund des gegenwärtigen Standes der Kriegs
kacte nach allen Richtungen hin ein deutſcher Sieg wäre Die
Frage iſt für Deutſchland nur ob es imſtande iſt ſeine
jetzigen Eroberungen zu halten oder ob es beſiegt werden
kann Letzteres iſt zweifellos möglich jedoch nur unter ge
wiſſen Vorausſetzungen vor allem nur innerhalb eines
gewiſſen Zeitraumes denn wir haben keine Gewißheit dar
über ob die Verbandsmächte auf unbegrenzte Zeit zuſammen
halten werden theoretiſch iſt es ieenfab mern oder die andere Macht nicht mehr mitmachen will oder

nn
Mit welchem Zeitraum wir hiebei noch rechnen dürfen

kann niemand ſagen Lord Northcliffe und manche amerika
niſche Autoren ſchätzen die Dauer des Krieges noch auf wei
tere vier Jahre Oberſt Feyler rechnet mit einem bis 1918
dauernden Kreig Bruſſilow dagegen glaubt oder glaubt an
ein wahrſcheinliches Ende im Auguſt 1917 Aber 27
der Gefahr daß eine der Verbandsmächte zuſammenbricht
tut man durchaus gut daran jenen Zeitcaum möglichſt kur
zu bemeſſen Denn wie groß auch die Ueberlegenheit des
Verbandes an der Weſtfront ſein mag einen Durchbruch
durch die deutſche Front hat ſie ihm bisher nicht ermöglicht
man muß fich vielmehr fragen ob nicht der Schlüſſel zum
Siege nach wie vor in der Erzwingung der Durchfahrt durch
die Dardanellen liegt r

Dr Hammann zur Antwort
der Entente

Berlin 2
Der Miniſterialdirektor im Auswärtigen Amte Dr

Hammann der mit dem Jahreswechſel in den Ruheſtand
getreten iſt hat ſich zu einem Redaktionsmitgliede der Trans
ogeanNachrichten Geſellſchaft über die im Texte der Havas

Agentur vorliegende Antwortnote der Entente auf das
deutſche Friedensangebot geäußert Exzellenz Hammann
gehört zu denjenigen Perſönlichkeiten in Deutſchland dir
die auswärtige Politik der letzten t w aus nächſter
Nähe zum Teile an ihr mitarbeitend bis in ihre E
heiten miterlebt haben Exzellenz Hammann erklärte daß
die Erwägungen über den Friedensvorſchlag Deutſchlands
und ſeiner Verbündeten bis in die letzten Tage des Oktober
zurückreichen Schon damals ſtand die Abſicht der höchſten
Stellen feſt einen ehrlichen offenen Verſuch zur Verhinde
rung weiteren nutzloſen Blutvergießens zu machen

Nach dem allgemeinen Eindrucke der Note der Entente
befragt ſagte de Hammann

Wenn ich mein Urteil in einem Worte Zuſammenfaſſen
will ſo muß ich ſagen Statt ſich an den Friedenstiſch zu
ſetzen hat ſich die Entente auf den Richterſtuhl geſetzt
Nichts ſcheint vergeſſen zu ſein was geeignet ſein könnte
Stimmung bei den RNeutralen gegen uns zu machen Welcher
Mittel ſich dabei die Entente bedient geht aus der Betonung
der Nationalitätenfrage in der Antwortnote hervor Die
Entente glaubt dieſen Grundſatz benutzen zu können um
die neutralen Völker gegen uns aufzurufen Tatſächlich
aber kann kein Volk für dieſen Grundſatz ein größeres Ver
tändnis haben als das deutſche denn keine ziviliſierte große

Nation hat ſo viel darunter gelitten und ſo viel darum
kämpfen müſſen daß ſie nicht von den umliegenden Ländern
unterdrückt und zerſtückelt wurde Keine ei
Nation hat auch die Durchführung dieſes Grundſo der
Natronalitäten weniger zu fürchten als die deutſche Deutſch
land würde durchaus damit einverſtanden ſein wenn dieſes
Nationalitätenprinzip in Aegypten in Jrdien im Marokko
in Jrland im Lande der Buren gar nicht zu ſprechen von
den Völkern Rußlands durchgeführt würde Deutſchland iſt
jahrhundertelang unter Mißachtung des Nationalitäten
prinzips von ſeinen Nachbarn R worden imJahre 1866 alſo gerade vor 50 Jahren m in Rteir
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en eines beſonderen Bundes offen li Dere int rgedanke war hierbei einen neuen ine

Und die freie der kleinen Völker
Auch ſie hat durch die Ereigniſſe während des Krieges

n ſehr e ehchna e Kon ſind erſt
mViin ſter das Unglück Rumäniens als einen t

groben
griff bezeichnete Durch dieſen Mißgriff iſt eine ganzeNation ins Elend geriſſen worden büihanlen iſt

allerlei dunkle nſchaften in den Krieg W i
worden Und blicken Sie auf Griechenland hat die
Entente gegen alles Völkerrecht Häfen Eiſenbahnen Kabel

a ine ganze Landesſtriche beſetzt dort hat ſie ein
ach genommen was ſie brauchte und die Hergabe deſſen

was nicht nehmen konnte durch Blockade und Hunger
erzwu

Wie verhält es ſich mit dem Vorwurfe daß Deutſchlandin der kritiſchen Juliwoche den engliſchen Vorſchlag d Zü

ſammentritts einer Konferenz abgelehnt und damit den
Krieg unvermeidlich gemacht hätte

Exzellenz Hammann antwortete Der Konferenzvor
ſchlag wurde am 26 Juli von Grey gemacht Er gin dahin
daß die Vertreter Frankreichs Jtaliens und Deutſchlands
mit Grey 3 einer atte zuſammentreten ſollten um
einen friedlichen Ausweg aus der ſchwierigen Lage zu ſuchenDie erſte Vorausſetzung für die Möglichkeit einer ſehen

Konferenz wäre doch nun gewefen daß ſich das Petersburger
Kabinett damit einverſtanden erklärt hätte aber Sſaſonow
antwortete am 27 Juli vollkommen ausweichend auf den
Vorſchlag und berief ſich dabei auf die unter den günſtigſten
Bedingungen begonnene Unterredung mit dem öſterreichiſchen
Botſchafter in Petersburg Am darauffolgenden Tage trat
Grey ſelbſt dem deutſchen Vorſchlage bei daß eine direkte
Verſtändigung zwiſchen Wien und Petersburg ſchneller und
beſſer wirken würde Am 28 Juli telegraphierte Grey an
Goſchen

Solange Aus z auf einen unmittelbaren Mer
nungsaustauſch zwiſchen Oeſterreich und Rußland vor
handen iſt würde ich mit jedem anderen Vorſchlage
halten da ich völlig zuſtimme
anderen vorzuziehen iſt

Man kann jedem Menſchen nur die Lektüre des eng
liſchen Blaubuchs empfehlen wenn er Aufklärung über dieſe
Punkte fucht Aber es ſcheint mir überhaupt falf zu ſein
den wirklichen Kriegsgrund in den Vorgängen während der
letzten Woche des Juli 1914 zu ſuchen Damals fand ſich
der letzte ugrteß r Kriege den wirklichen Grund muß
man erhebliche Zeit früher ſuchen Seit dem engliſch fran
zöſiſchen Vertrage von 1904 war eine vollkommene Literatur
in Frankreich entſtanden die offen und laut die Eroberung
ElſaßLothringen beſprach und alles tat um dem fran öſiſchenLeſer die Vorſtellung von der Minderwertigkeit Deutſchland

einzuimpfen Die Ententenote ertnnert daran daß Deutſch
land auf der letzten Friedenskonferenz den Abrüſtungsvor
ſchlag mit Mißtrauen behandelte Deutſchland wußte damals
genau daß dieſer Vorſ teg in der Hauptſache gegen ſeine
Exiſtenz gerichtet war Rußland hatte nach ſeiner wirt
ſchaftlichen Erſtarkung die auf den Krieg gegen Japan ge
folgt war immer eifriger daran gearbeitet die Schlagfert g
keit ſeines Heeres zu erhöhen

zurück
daß jene Methode allen

Seidetete e zum zwarjährigen Heeresdienſte heranzog griff Frankreich um z
übertrumpfen mit der Einführung der dreijährigen Dien
zeit ſein Kapitak an Volkskraft an Ein halbes Jahr vor
dem Beginne des jetzigen Krieges ſprach die franzöſiſche mili
täriſche Fachliteratur ganz offen darüber weshalb Milli
arden Milliarden franzöſiſchen Geldes nach Rußland
gefloſſen waren und welche Bedingungen Frankreich dabei
geſtellt hatte Frankreich hatte für die Hergabe von An
leihen den Bau h r Bahnen und Straßen in Ruß
land gefordert Weitläufig wurde in dieſer Literatur aus
geführt daß nicht Warſchau ſondern Grodno und Kowno
als Baſis für einen ruſſiſchen Aufmarſch dienen würden
weil von hier aus die Korps in Königsberg und
Allenſtein am ſchnellſten aufgerollt und ſo der Weg nach
Berkn zur Entlaſtung des franzöſiſchen Heeres frei gemacht
würde So iſt es ja auch im Auguſt 1914 wenigſtens ver
fuchsweiſe gekommen Und heute will man den Völkern der
Welt vorreden Deutſchland habe ſich gerüſtet nicht zum
Schutze gegen eine aggreſſive Koglition ſondern um Frank
reich zu zerſchmettern Dieſe Behauptung von deutſchen
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W TB Großes Hauptquartier 3 Jannar
Weſtlicher Kr egsſchaup atz

t e in ne i Kronprinzennehmender entwickelte ſich nachmittags lhafte r im Maasgebiet SuiJm PrieſterWalde drangen Patronillen des La

Jnfanterie Regiments Nr 93 bis in den dritten franzöſi
ſchen Graben vor und kehrten nach Zerſtösrung der Verteidigungsanlagen mit 12 Gefangenen zurück s eidi

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Südlich des DryswjatySees
Oeſtlich von Zloczow bei

der LeibhuſtrenBrigade im Verein mit öſterreichiſch ungari
nfanterie drei Offiziere und 127 Mann aus den ruſſi

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Starke feindliche Angriffe gegen Mt Faltucanu ſchei

und Putna Tal ſind mehrere Höhen im

Unſere Bewegungen vollziehen ſich weiter planmäßig
drängt d e Wer n angert z der Ebene

en deu und öſterreichiſch ungariſche Truppen denFeind nach Rordoſten zurück hart
Weſtlich und ſüdlich von Focſani ſtehen Truppen der

9 Armee nun vor einer befeſtigten Stellun

ſangene ſind eingebracht
Jn der Dobrudſcha iſt der Ruſſe trotz zäher Gegenwehr

weiter auf Vacareni Jijila und nach Macin hinein zurück

Mazedoniſche Front
Die Lage ift unverändert

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

ggreſſiven Abſichten wagen dieſelben Leute auszuſprechen
roberung und Veſitz Konſtantinopels ver

angekündigte Tatſache wird in der Ententenote freilich ver
ſchwiegen ebenſo wie ſie bei Erwähnung der diplomatiſchen
Vorgänge Ende Juli 1914 über das entſcheidende Ereignis
mit Stillſchweigen hinweggleitet

ermittelungsverfuche durch die ſogar vom
engliſchen Botſchafter in Petersburg mehrmals widerrateneeuſt Mobilmachung

S m munter dieſen
Entrüſtung im Tone der Ententenote echt iſt

Jch bin derſelben Anſicht wie Bernhard Shaw und ſehe in

ſpiel für die providentielle Uebereinſtimmung zwiſchen den
Intereſſen und den politiſch moraliſchen Jdeen Englands
Wir kennen dieſe ſittliche Entrüſtung auch aus der Geſchichte
Als die Preußen und die Oeſterreicher in Schelswig Holſtein
einmarſchiert waren um ihren Landsleuten zu
kommen und an der Seite der ſchleswig holſteiniſchen Jr
redenta für die Unabhängigkeit eines deutſchen Stammes zu
fechten da bezeugten Lord
im engliſchen Ober und Unterhauſe einſtimmig dieſe ſelbe

richtigen Worte wie outrage violence
rightfull atrogities

rüſtung Sir Edward Greys als ihm am 29 Juli 1914 vom
deutſchen Reichskanzler der Vorſchlag gemacht wurde daß
Deutſchland gegen Zuſicherung der engliſchen Neutralität ſich

Amtliche Meldung der Heeresleitung
größten Teile der geſtrigen

ndwehr

s Generalfeldmarſchallsopold von Bayern
wurden ruſſiſche Streif

Manajoew holten Stoßtrupps

enſtöße der Ruſſen und Rumänen ab
i und Topeſci nach Kampf beſetzt

Heneralfeldmarſchalls
Madenfen

der Ruſſen
Milcovul wurden geſtürmt 400 Ge

von Trepow auf der Dumatribüne

nämlich die jähe Unter

S

antwortete lebhaft Ganz gewiß

ſittlichen Entrüſtung ein neues Bei

Hilfe zu

almerſton und Lord Shaftsbury

fanden auch Er dieſelben auf
wie most cowardly

Ebenſo echt war auch die Ent

Zas Schickſal Konſtantinopels und der Meerenge worüber
rrpyw jpric y di Sörke des Bundes Die

wirtſchaftliche Hegemonie Deutſchlands müſſe
ein Ende nehmen idie Erkämpfung der vollkommenen Freiheit der wirtſchaft

Deutſchland gefeſſelt ſei

r wollte keinerlei territoriale Vergrößerung auf
Koſten Frankreichs zu erſtreben auch wenn Deutſchland ſieg
reich aus dem Kriege hervorginge Auch damals bezeichnete
Sir E Grey dieſen Vorſchlag als ſchmächvoll und als das
Angebot eines Schachers auf Koſten

nd der Vorwurf daß das deutſche Friedensangebot
keinkn greifbaren Anhalt geboten habe

Der greifbare Anhalt war daß Deutſchland ſich bereit
erklärte ſeine Friedensbedingungen auf einer Beſprechung
mit Vertretern der Gegner mitzuteilen Die Entente hat
dieſen Vorſchlag abgelehnt Daß ſie hierbei ernſt beſorgt
und ſchwer bedrückt iſt wegen der Wirkung ihrer Ablehnung
des deutſchen Friedensvorſchlags auf die neutrale Welt
ſcheint mir deutlich aus der Note der Entente hervorzugehen
Es iſt gerade ſo als ob die Entente eine gewiſſe Angſt davor
atte dieſe Bedingungen der Zentralmächte anzuhören
Befürchten die e nie der Note etwa daß die Be
dingungen der Zentralmächte viel zu vernünftig und zu
maßvoll ſein würden als daß ſie ſadann die Ablehnung dieſer
konkreten Bedingungen vor der Friedensſehnſucht threr
eigenen Völker hätten verantworten können Jedenfalls
hätten unſere Gegner offener gehandelt wenn ſie klar und
deutlich geſagt hätten Wir wollen warten weil wir noch
immer hoffen daß wir nicht zu verhandeln brauchen ſondern
die Bedingungen des Friedens viktieren können Um dieſes
unbequeme Eingeſtändnis zu vermeiden ſtellt ſich die En
tente in die Poſitur des Weltenrichters Alles aber was
die Entente hierducch erzielt iſt daß klar vor den Augen
aller Welt ihre Schuld an der Fortſetzung des Krieges nicht
kleiner ſondern rieſenhaft größer wird

Und welche Antwort werden die Zentralmächte auf dieſe
Note geben

Jch bin nicht mehr im Amte ich weiß nicht was die
amtlichen Stellen planen aber ich weiß was jeder Deutſche
und was jeder Vürger der uns verbündeten Länder in dieſer
Stunde fühlt Die Antwort auf eine ſo hochfahrende Sprache

verſteht ſich von ſelbſt W
Rußland

Der Kurs der ruſſiſchen auswärtigen Politik
e B Stockholm 3 Jan Jn Rußland re ein neuer

Miniſter ſtets die Vertreter der Preſſe zu ſich einzuladen
um ſein Programm vorzulegen Auch Pokrowsky weicht in
dieſer Hinſicht nicht von der Tradition ab Er ſagte daß der
Kurs der auswärtigen Politik unverändert bleiben werde

Kein Miniſterwechſel ſei imſtande ihn ins Schwanken zu
bringen ſelbſt die Wilſonſche Note ändere die auswärtige
Lage nicht Auf den deutſchen Vorſchlag hin Unterhand
lungen anzuknüpfen ſei gleichbedeutend mit dem Ein
geſtändnis einer Niederlage aber fuhr Pokrowsky fort wir
ſind nicht beſiegt und deshalb müſſen wir die deutſchen An
gebote zurückweiſen Wir werden den Sieg da
vontragen Dafür ſorgt unſere tapfere Armee hinter der
das ganze Volk ſteht Auch in Friedenszeiten werde Ruß
land mit ſeinen jetzigen Freunden die beſten Beziehungen
aufrechterhalten Das Bündnis mit Frankreich
England und Jtalien werde auch der Grundzug
der ruſſiſchen auswärtigen Politik nach dem
Kriege ſein Die Uebereinſtimmung der Entente über

ußlands wichtigſtes Kriegsziel ſei

lichen Entwickelung die von dem Handelsabkommen mit
Pokrowsky ſten darauf über

Griechenland Die letzten Ereigniſſe hätten Unruhen in
Rußland hervorgerufen Die Alliierten könnten jetzt nicht
länger zugeben daß ihre Kriegsintereſſen durch Griechen
land gefährdet würden Jm An r an die früheren Maß
nahmen ſtänden neue entſchloſſene Forderungen bevor die
kriegeriſchen Charakter trügen und die ein Ende mit der
griechiſchen Uneinigkeit machen würden

Zur Ermordung Raſputins
e B London 3 Januar Zur Ermordung des bekann

ten Mönches Ruſputin melden die Times aus Petersburg
unterm 1 Januar folgende Einzelheiten Die Leiche des

Mönches Raſputin iſt heute Morgen durch Taucher aus dem

Der Sohn des Großkaufmannes

Roman von Lola Stern
Nachdruck verboten

d tte ſich eine tiefe Melancholie be
m als er das Glück dieſer ſtrahlenden beiden Menſchen

r fühlte ſich einſam ohne Jrene er litt unter dem
Illeinſein er litt unter der leichten Art in der ſie in dieſe

Trennung gegangen unter der Vernachläſſigung ſeiner Frau
die ihn im Anfange ihrer Ehe vergöttert hatte wie er ſie
und die im Laufe der Jahre ſich immer mehr von ihm ab
gewandt hatte ohne Schmerz und ohne Tragik in ihrer
frohen ſorgloſen Art immer anderem immer Neuem zu
Er liehte ſie noch aber etwas Fremdes war d wiſchen ſie
getreten eine innere Leere ein ſeeliſches Fernſein

Und ſeit er Anitai geſehen wandten die Gedanken dieſes
ernſten tiefen Mannes ſich öfter und immer öfter ihrer
lockenden Schönheit ihrer verführeriſchen Perſönlichkeit zu

Und ſo wie heute war ſie ihm nie erſchienen Schön
über alle Maßen mit dem ſiegenden Glücke das aus ihren
grünen Augen brach mit dem Kranze aus Myrten und
Orangeblüten im goldroten ſchimmernden Haar in dem
weißen ſpitzenüberrieſelten Gewande das ihre wunderbare
Geſtalt umſchloß in dem langen weißen Schleier die ſie wie
eine Wolke aus Duft und Silberſchimmer umwogte

Sie gr nicht viel aber ein Lächeln leg auf ihren
Zügen und ihre Blicke ſuchten immer wieder die des Ge
liebten

am e ihrer Sehnſucht ihrer Träume ihre

46 Fortſetzung

Ernſt Brandts

Sie war
große leidenſchaftliche Liebe hatte alle Schranken beſiegt
hatte ſich den geltebten Mann errungen

And ihre Seele war ein einziges Gebet zur Allmacht
gebt mir die Kraft ihn glücklich zu machen glücklich wennauch das Leben ihm Bitterniſſe noch bringt ißr ewigen Ge

waälten gebt meiner Liebe die Macht ſein Leben in Schön
heit zu u was auch das Schickſal für ihn noch in ſeinem
Schoße birgt

a dem Diner am frühen Nachmittag kam der Ab
ſchied Ernſt Brandt hatte eine wunderſchöne Tiſchrede ge
hälten getragen von echtem tiefem Gefühle erfüllt von dem
Wunſche für ein wolkenloſes Glück für das

Er zo
Ma

Gert führte Anitai

nächſten Tage die Reiſe

ihre Hände

heute nicht weinen

Ja du haſt rechtdu en Tränen ſehen

glücklich

gehörens
Und nach

fragte der Mann Wie
Tag

Paar ſagtedie i e3

Nun küßte er Anitai beide Hände und nahm kurzen herz
lichen Abſchied von Gert t

Anitai aber lag an der Bruſt ihres Vaters und ihre
Tränen floſſen mit denen des alten Mannes zuſammen für
den die erſte Trennung von ſeinem Liebſten gekommen war
Er hatte ſie ja immer bei ſich gehabt hatte ſich höchſtens auf
einige Monate von ihr getrennt und nun wußte er nicht
ob wann er ſie wiederſehen würde

Werde mir glücklich dinn iſt mein Lebenswunſch mir
erfüllt ſagte er endlich und löſte ſich ſanft von ihr

Gert in ſeine
mir mein Kind

Dann ging er Am nächſten Tage wollte er über Bremen
nach Bataviag zurück

Hotel r genommen Er hatte veſchloſſen erſt am

Er ſank vor ſeiner jungen Frau in die Knie und küßte

Weine nicht Liebling Wir werden den Vater be
ſuchen er wird auch wieder zu uns kommen Du wirſt ihn
bald wiederſehen Trockne

Sie lächelte ihn wieder an

Selig flüſterte er indem er e
ſeine Arme zog überſelig bin ich Und du Anitai und du

Jch ſtehe am Ziele ſagte ſie z nur daß deine

n ſchweigender Seligkeit
dieſe Minuten aus die nie w
erſte Gewißheit ſicherſten Beſitzes ewigen Zueinander

einer langen Weile verträumter Seligkeit

den ſchönſten unſeres Lebens nun noch feiern AnitaiKoch iſt es früh noch ſcheint die So

Dann ging er

Arme
lücklich Gert

in die beiden Zimmer die er im

anzutreten

ie Tränen Anitai du dar

heute an unſerem Glückstage ſollſt
Und nun ſage mir Gert biſt du

rſprang und ſie in

eibt mir
ſaßen ſie zuſammen koſteten
ederkehren im Leben dieſe

en werden b noch zu

wollen wir wir beide allein dieſen

nne willſt du hinaus in
t des Abends im Freien a
hören heute an unſerem e

Seine Augen leuchteten auf Er ging ins Nebenzimmer
und las die Theaterannoncen Heute abend wird der Sieg
fried gegeben Wollen wir ihn hören

Sie kannte die Oper noch nicht ihre Augen nickten ihm
ſtrahlend zu Ja das wird wundervoll werden

Gert ließ ſich telephoniſch Billetts reſervieren und Anitai
ging in das ne wo ſie ſich von Maya die ſie be
gleiten ſollte umkleiden ließ Wieder wählte ſie ein weißes
Gewand aus Spitzen und mattglänzender Seide die ſich in
koſender Zärtlichkeit an ihre Glieder ſchmiegte

Dann fuhren ſie in die Oper Es war noch hell be
wegtes Leben herrſchte auf allen Straßen Sie ſaßen im
offenen Wagen Hand in Hand atmeten die berauſchende

negegh und fühlten in ihren Seelen die Gewißheit
öchſten Erdenglücks

Dann ſaßen ſie allein in der dunklen Loge und lauſchten
den Klängen die zu ihnen drangen dieſer gewaltigen und
ſüßen dieſer zauberhaften dieſer überirdiſch ſchönen Muſik
ie die Tiefen der menſchlichen Seele aufwühlt die die

Traurigen tröſtet die Glücklichen entzückt die den Schmerz
lindern kann die Freude aber zur Begeiſterung zur höchſten
Seligkeit emporflammen läßt

Der Abend war wunderbar ſchön
Wie ins Zauberland verſetzt kamen die beiden Menſchen

ſich vor wie in höhere Sphären getragen
Sie fühlten nichts als ihr eigenes Glück und die Schön

heit der Klänge die zu ihnen drangen
Auch in den Pauſen blieben ſie in ihrer Und

ſahen ſich tief in die Augen Und küßten ſich ſchnell und
verſtohlen glückentflammt

Dann kam der letzte Akt Und Siegfried küßte Brun
hilde wach Und der Schmerz ihrer klagenden Seele um die
verlorene Gottheit begann z den Lauſchenden ließ
ihre S er Flriche r t auch renſch ſich zum Gi n erheben kann durch die Allgewalte Wunder der Liebe

Und die Göttlichkeit die ſie verloren weil ſie aus Liebe
a erſchien r gering gegen das Wunderbare das jetztſt in durchpulſte ihre e erfüllte

Fortſetzung folgt
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die ganze Moldau halbierenden Stroms der in der Buko

weiter nach Oſten geworfen worden

Flußbett der Newa bei der Petrowskibrücke geborgen wor
den Wie Petersburger Blätter zu berichten wiſſen der
Mönch bereits am Sonnabend morgen im Palaſt der Fürſten
Juſupoff ermordet worden ſein Die Namen der an der Tat
Deteiligten Perſonen konnten noch nicht ermittelt werden
Am Sonnabend abend hatte man bei der r ein
geheimnisvolles Auto geſehen wovon der Polizei Mittei
lung gemacht wurde raufhin ließ ſie den Fluß abſuchen
und man entdeckte ein in das Eis geſchlagenes auch ſah
man im Schnee Fußſpuren die nach verſchiedenen Richtun

n führten Darauf unterſuchte man dann den Boden desFin es und fand dort die Leiche Wie verlautet fand die

Polizei auch im Schnee des Gartens des Fürſten Juſupoff
Blutſpuren Beim Verhör erzählte jedoch das Dienſtperſonal
des Fürſten daß gerade ein toller Hund niedergeſchoſſen wor
den ſei und brachte zum Beweiſe auch den Kadaver herbei
Dieſer wurde nebſt einem Stückchen blutigen Schnees
Unterſuchung von der Polizei mitgenommen Der junge Fürſt
war Ende der Woche nach der Krim abgereiſt iſt aber in
zwiſchen nach Petersburg zurückgekehrt

Ruſſiſcher Heeresbericht
vom 1 Januar U g wird eldet Moldaugrenze Der
Feind griff mehrmals die n nordweſtlich des Dorfes
Vokasz an der Mündung des aszFlüßchens in die By
ſtritza an wurde jedoch jedesmal durch unſer e abge

wieſen de der Gegend des Fluſſes Domuk ergriff der Feind
die Offenſive nördlich des Baches der in der Nähe des Dor
fes Domuk Patak in den Domuk fließt Dem Feinde gelang
es unſere Feldwachen von einer dec Höhen zu verdrängen
aber hier iſt der Text verſtümmelt Die Redaktion ſtellte
die Lage wieder her Der Feind ſetzt n Angriffe auf dem
Abſchnitt von Siltſcha bis zum Tſchalbaniſch Tale wie auch
in den Tälern des Doffiany und Oitoz fort Die Kämpfe
nahmen in den beiden letztgenannten Tälern beſonders hart
näckigen Charakter an wo es dem Feinde von neuem gelang
unſere Truppen ein wenig nach Oſten zurü fen

Rumäniſche Front Der Feind griff die Rumänen tn der
Front nördlich und ſüdlich des Kaſin Fluſſes an 2 Wecſt
öſtlich der Moldaugrenze wo die Truppen ihre Stellungen zu
rückverlegten Jm Nachtangriff warf der Feind die Rumä
nen bei der Quelle des NimnaFluſſes von wo ſie dieſelben in
Richtung Patrena zucückzogen Jn der Gegend von Focſani
und weiter ſüdöſtlich bis zur Donau nahmen unfere Truppen
neue Stellungen ein Seit dem morgen greift der Feind auf
dem linken Ufer der Mucſa wie auch längs der Bahn Baico
Braila an Der Angriff wurde angehalken

Dobrudfchafront Seit dem frühen Morgen entfaltet der
Feind gegen das Zentrum unſerer Stellungen ungefähr 22
Bataillone Sie gingen zum Angriff über und warfen un
ſere Truppen zurück die ſich auf die dahinter liegenden Stel
lungen zurückzogen

Dem Sereth zu
che7 einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge
ieben
O Jn ſeinem an die Kaiſerin gerichteten Neujahrs

See hat der Kaiſer als das große Ergebnis der
Leiſtungen unſerer braven Truppen und ihrer wackeren Ver
bündeten ſowie r bewährten tatkräftigen rn her
vorgehoben daß Rumänien bis an den unteren Sereth vom
Feinde geſäubert iſt Vor der Barriere dieſes mächtigen

wing entſpringt und dem auch hier eine große ſtrategiſche
Bedeutung zukommt bereiten ſich wichtige Entſcheidungen
vor Jhm ſtreben im unaufhaltſamen Vorwärtsdrange die
Angreifer von Süden und Weſten her kraftvoll und erfolg
reich zu Durch alle ſeine von Siebenbürgen zur Moldau
leitenden Quertäler ſchieben ſich im hartnäckigen Gebirgs
kampfe die unter dem Oberbefehle des Generaloberſt Erz

erzog Joſef ſtehenden öſterreichiſchungariſchen und deutſchen
Druppen vor und drängen die Rumänen und Ruſſen die
jeden fußbreit Bodens zäh verteidigen von Tag zu Tag
weiter zurück Jm Trotus Tale iſt der Höhenrücken des
Faltucanu nach ſchwerem Ringen erſtürmt worden In allen
Tälern die aus dem Berecgzker Gebirge das die Grenze
zwiſchen dem füdweſtlichſten Winkel Sie enbürgens und Ru
mänien bildet zum Sereth führen es ſind dies die Zabalag
Naruja Putna Suſita der Caſin und Oitoz iſt der Feind

Namentlich wurden
mehrere rn im Oitoz Tale erſtürmt und die
Ortſchaft Soveja im h der Soſita genommen wo
bei rumäniſche Gegenangriffe erfolglos blieben und 300 Ge
fangene gemacht wurden

Auf ihrem nördlichen Vormarſche gegen den Sereth iſt
die 9 Armee ſchon bis zu den Brückenkopfſtellungen von Focani das an einem rechten Nebenfluſſe der Putna liegt und

tark befeſtigt iſt und von Fundeni Namoloaſa etwa halb
wegs Galatz und Focſani gelangt Ueberall wurden die
ruſſiſchen Nachhuten im ſcharfen Nachrücken geworfen und
wieder über 1 Gefangene gemacht und reiches Kriegs
material erbeutet Der von der Donau zum Buzaul führende
Brückenkopf von Braila wird vom Feinde noch gehalten
Oeſtlich davon eroberten deutſche und bulgariſche Truppen
trotz heftigen Widerſtandes des Gegners die ruſſiſchen
Stellungen und warfen den Feind auf Macin ſelbſt zurück

Jnm Oſten und Weſten war die Kampftätigkeit nur ver
hältnismäßig gering An der DünaFront und bei Stanis
lau in Galizien wurden Angriffe ruſſiſcher Abteilungen ab
eſchlagen Jm YpernBogen blieb der Artilleriekampf lebt und engliſche Handgranatenangriffe wurden R

n der Champagne im ArgonnenWalde und auf dem Oſt
ufer der Maas wo der franzöſiſche Angriff ſchon ſeit längerer
Zeit zum Stillſtand gekommen iſt kehrten deutſche Patrouillen
van mehreren Vorſtößen mit Gefangenen und Beute zurück

Die Neujahrswünſche der Bulgaren
W Sofia 3 Januar Meldung der Bulgariſchen

TelegraphenAgentur Generaliſſimus Jekow richtete an
läßlich des Jahreswechſels an die deutſchen öſterreichiſch un
zariſchen und türkiſchen Truppen das nachſtehende Tele
gramm

Tapfere Offiziere und Soldaten der deutſchen und
öſterreichiſch ungeriſchen Armee

Jn dem Augenblick wo das Jahr 1916 zu Ende geht
und das neue Jahr anbricht können wir bulgariſche Offi
ziere und Soldaten nicht umhin dieſen Tag vorübergeheg
zu laſſen ohne mit Dankbarkeit der großen Taten der ver
vündeten deutſchen und rer zungariſchen Armeen

n Truppen der 1 und 11 Armee und der Donau Armee
e an unſere Seite kamen und Schulter an Schulter mit

bulgariſchen Regimentern gegen den gemeinſamen Fel d
kämpften Gar viele von Euch feiern zum zweitenmal das
Neujahrsfeſt in unſerem Heimatland wo ſie 1916 um ihre
Stirn den Ruhmeskranz wanden Wie wünſchen E
aufrichtig und herzlich ein glückliches neues Jahr Unſere
Seele iſt von Siegeswünſchen erfüllt Der Allmächtige
möge den verbündeten Armeen den entſcheidenden Sieg
gewähren und Euch eine baldige Rückkehr in Euer Vater
land ermöglichen das erwartet Unſere Gefühle treuer
und ergebener Waffenbrüderſchaft werden Euch ſtets be
gleiten

Ruhmreiche Offiziere und Soldaten der ottomani
ſchen Armee

Heute feiert die bulgariſche Armee zuſammen mit den
deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Truppen den Be
ginn des neuen Jahres 1917 Bei einem Rückblick ſehen
wir mit beſonderer Dankbarkeit die wertvolle Mitarbeit
der kafſerlich ottomaniſchen Truppen im Laufe des Jahres
16 zur Erreichung des gemeinſamen Erfolges ganz be
onders der Erfolge an den Fronten von Saloniki in der

brudſcha ſowie nördlich der Donau Es iſt mir eine
überaus angenehme Pflicht namens aller bulgariſchen
Offiziere und Soldaten der beſonderen Dankbarkeit für
die ottomaniſchen Truppen Ausdruck zu verleihen welche
Schulter an Schulter mit den bulgariſchen Truppen den ge
meinſamen Feind vernichten
Blut gab unſerer treuen Waffenbrüderſchaft die Weihe
was uns große Hoffnungen auf eine ruhmreiche u
einflößt Der bisher durchlaufene Weg war ruhmvoll
und dieſer Weg iſt der einzige welchen auch im Laufe des
jetzt zu beginnenden Jahres die verbündeten Truppen
gehen werden um den endgültigen Sieg zu erringen

Die Kohlennot in Frankreich
Jn der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung iſt dieſer

Tage ein ungewöhnlich intereſſanter Pariſer Brief veröf
fentlicht worden den das in Chriſtiania erſcheinende Blatt
Aftenpoſten von ſeinem dortigen Korreſpondenten erhalten

hat Der vom 18 November datierte Brief ſchildert die Le
bens und Teuerungsverhältniſſe der franzöſiſchen Haupt
ſtadt Er berichtet daß ſeit dem 15 November alle Geſchäfte
um 6 Uhr abends geſchloſſen werden um Gas und Elektri
zität zu ſpaksn und er ſchildert ſehr anſchaulich wie die klei
nen Geſchäfte namentlich in den Vorſtädten die auf die
Kundſchaft nach Geſchäftsſchluß angewieſen ſind ſich mit
Stearinkerzen oder Petroleumlampen behelfen Man könne
die wunderlichſten Beleuchtungsarten ſehen Lichte in Fla
ſchenhälſen und Leuchtern elektriſche Taſchenlampen auf den
Tiſchen ja hier und da Kienfackeln aus alten Tagen die auf
die Meſſingbretter traufen Für alle Speiſe und Bewir
tungsſtätten iſt der 914 Uhr Schluß durchgeführt die Ver
gnügungslokale aller Art aber einſchließlich der Theater
müſſen mindeſtens an einem Abend jeder Woche ihre Pfor
ten geſchloſſen n und man hat ſich dahin geeinigt daß in
den Theatern jeden Freitag abend in den Kinomathogra
phentheatern Dienstags in den Konzert und Muſikhallen
jeden Mittwoch die Vorſtellungen ausfallen Alle Verwal
tungsſtellen ſchließen ſchon um 5 Uhr und die Hälfte der
Lampen in den Leuchtkronen iſt einfach abgeſchraubt Von
dem bedenklichen Mangel an Heiz kohle und von der unge
heuerlichen von Tag zu Tag ſteigenden Verteuerung aller
Lebensmittel und Bedarfsgegenſtände die in dem gleichen
Brief belegt wird ſoll hier nicht die Rede ſein Die Zu
ſtände gerade die der Mangel an Kohle in Paris hervor
gerufen hat beweiſen wie gut wir es doch noch haben
trotz der verfrühten Polizeiſtunde der Einſchränkung der
Schaufenſter und Reklamebeleuchtung und des ein wenig
verkürzten Eiſen und Straßenbahnverkehrs Gerade das
Beiſpiel der Pariſer aber ſollte uns andererſeits mahnen
Es genügt nicht daß nur in den öffentlichen Lokalen und im
öffentlichen Verkehr Licht und Kraft geſpart wird auch jeder
einzelne Haushalt und jeder einzelne Bürger ſollte ſchon
um nicht weitere einſchränkende Maßnahmen der Behörden
erforderlich zu machen aber auch aus vaterländiſchem Pflicht
gefühlt heraus in der gleichen Richtung bei ſich zu
Hauſezuſparen beginnen Es iſt nicht einzuſehen
warum der 9 UAhr Haustürſchluß der in Berlin z B ſchon in
ganzen Stadtteilen eingeführt iſt nicht allgemein durchcze
führt und wie in den Läden und Bureaus ſo auch in den The
atern Hotels und Gaſtwirtſchaften auch ſchon vor dem offi
ziellen Schluß manch überflüſſige Lampe auch bei uns abge
ſchraubt werden könnte Ebenſo könnte und müßte ſich in
der Küche in den Zimmern und Sälen der Privatwoh
nung eine Menge Licht und damit koſtbare Kohle ſparen
laſſen auch ohne daß die Behörde ſich mit Aufrufen eder Ver
fügungen einmiſchte So leicht die Opfer ſind die hier ver
langt werden ſie ſind wichtig und in ihrer Wirkung nicht
zu unterſchätzen

Von der Wefſtfront

e B Genf 3 Jan Jn Paris trafen nach dem Lyoner
Progrès 100 Oſſiziere und Unteroffiziere der portu

Leß en Armee ein denen weitere Mitglieder des
ffizierkorps folgen ſollen bevor die Hauptmaſſe der erſten

portugieſiſchen Diviſion ſich nach Frankreich einſchifft Eine
Offizierstruppe beſtehend aus Maſchinengewehrſchützen Ar
tilleriſten Fliegern und Telegraphiſten begab ſo nach dem
nordfranzöſiſchen Kriegsſchauplatz um den den portugieſiſchen
Truppen zugewieſenen Frontabſchnitt kennen z lernen Jnder erſt portugieſiſchen Geſandtſchaft wurde für die Ex

pedition ein eigenes Militärbureau eingerichtet

Feindliche Berichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

anuar Ziemlich lebhafter Artilleriekampf auf der
r enden Geſchützkampf mit Unterbrechung auf der übrigen Fronk

vom 2

uch liche Erkundungsabteilung

Das gemeinſim

Die Portugieſen in Frankreich

2 J Eine kleine feindliche Erkundungsabteilungvom anugr Eine kleine fe
erreichte öſtlich Vermelles unſere Linien wurde aber unter
Verluſt der Hälfte ihrer Mannſchaften zurückgetrieben Unter

ckung einer ſtarken Beſchießung d eine andere feind
unſeren Linien nördlich Ypern

was unter ren Verluſten mißglückte Erhebliche Artillerietätigteit zwiſchen der Ancre
und der Somme und ſüdlich und öſtlich von Vpern Wir
erwiderten wirkſam und beſchoſſen auch die Umgebung von
Neuve Chapelle und Armentières

7

Die engliſche Transporttkrifis
WTB Anmſterdam 3 Januar Algemeen Handelsblad

meldet aus London Die Port and TransportExecutive gab
den Dockbehörden Winke was für Maßregeln gegenüber dem
Mangel an Schiffsraum zu ergreifen ſeien Die Neubauten

nicht hin um die Verluſte zu decken Man müſſe des
halb die Leiſtungsfähigkeit der Schiffe durch raſcheres Löſchen
in den Häfen erhöhen Das neue Kriegskabinett ordnete
an die Transportarbeiterbatillone 10 000 Mann zu brin
gen Oertliche Kommiſſionen ſollen ger ob in einzel
nen Häfen Mangel an bürgerlichen Arbeitskräften herrſcht
Die Kommiſſionen werden aus Vertretern der Admiralität
des Kriegsamtes der Hafenbehörde und Arbeitern zuſam
mengeſetzt ſein

Bermiſchte Kriegsnachrichten
Wiederholt Bereits tm größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
Bisher 760000 Tonnen der feindlichen

Kriegsflotten verſenkt gen
B Berlin 3 Jan Mit der Verſenkung des Gauloisi vie Zari ter verſenkten feindlichen Kriegsſchiffe Torpedoboote

en auf 186 mit 759 430 Tonnen geſtiegen Hiervon ent

fallen auf England 125 mit 565 200 Tonnen Die Geſamtverluſte
unſerer Gegner überſteigen damit die Geſamtkriegsſchifftonnage
Frankreichs zu Anfang des Krieges und die Verluſte Englands
die Geſamtkriegsſchiftonnage Japans zu Beginn des Krieges

Hindenburg nicht erkrankt
e B Berlin 3 Jan Die Gerüchte über eine Erkran

kung des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg entbehren jeglicher
Begründung

zu nähern ihr je

m Z
Venizelos und Jtalien

W B London 3 Januar Die Morning Poſt meldel
aus Rom Venizelos äußerte in einem Jnterview mit einem
italieniſchen Zeitungskorreſpondenten Griechenland be
nichts gegen die Beſetzung der Jnſel Saſeno und des Hafens
Valong mit dem entſprechenden Hintecland durch Jtalien
müſſe aber auf den Beſitz von Nordepirus und der 12 Jnſeln
beſtehen Er ſelbſt erkläre als Miniſterprä ſident
7 der italieniſchen Regierung daß die Abria außerhalb

der politiſchen Sphäre Griechenlands liege
u Deutſches Reich

Reichstagsausſchuß und Friedensziele
T V Berlin 3 Januar Wie der Vorwärts mitteilt

rechnet man allerſeits mit dem Zuſammentritt des Haus
haltsausſchuſſes des Reichstages für Mitte Januar Mög
lich iſt auch daß das Plenum zu dieſer Zeit becufen wird

Halle und Umgebung
Halle den Januar 1917

Die Reichsbekleidangsſtelle weiſt erneut darauf hin daß die
Bekanntmachungen über die Bezugsſcheinpflicht für Schuhe und
die Regelung des Altkleiderhandels mit dem 27 Dezember 1916
in Kraft getreten ſind Jeder Verſtoß gegen die einſchlägigen
Beſtimmungen ſo heißt es weiter e ſtrafbar Einer Ent

dir mit dem Hinweiſe daß die Bekanntmachungen noch
nicht in den örtlichen Zeitungen veröffentlicht worden ſeien
kann nicht ſtattgegeben werden Die amtliche Veröffentlichung
iſt im Reichsanzeiger und im Reichsgeſetzblatt bereits am 23 De
zember erfolgt außerdem iſt auf die Bezugsſcheinpflicht am 27
Dezember in der geſamten deutſchen Preſſe hingewieſen worden

Ordensverleihungen Dem Oberbahnaſſiſtenten a D
Heinrich wurde das Verdienſtkreuz in Gold dem Eiſen
bahnlokomotivfühcer a D Fielitz und dem Eiſenbahn
zugführer a D Opitz das Verdienſtkreuz in Silber dem
bisherigen Eiſenbahngüterbodenarbeiter Hühnerbein
in Diemitz das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze verliehen

Wechſel in der Leitung der Kantſtudien Der bisherige
verdienſtvolle Schriftleiter der Kantſtudien Prof Bruno Bauch
in Jena iſt mit Ablauf dieſes Jahres aus Geſundheitsrückſichten
von ſeinem Amt das er ſeit 1906 innegehabt zurü ten
Die Redaktion wird jetzt geteilt Aufſäte ſowie Abhandlun
pir die Ergänzungshefte beſorgt in Zukunft Univ Prof Dr

riſcheiſen Köhler in Halle Mitteilungen und
Bücherbeſprechungen Dr Arthur Liebert in Berlin Die Kant
tudien die unverändert weitererſcheinen beginnen mit dem
ahr 1917 ihren 22 Band

Tötlicher Unslücksfall Dienstag abend gegen 6 Uhr wurde
am Südende des hieſigen Güterbahnhofes der Ober BahnAſſi
ſtent K von hier von einem Rangierzuge erfaßt und ſehr ſchwer
r er Bedauernswerte ſtarb bereits auf dem Transports
zur intk

Provinzial Rachrichten
X RMexſeburg 3 Jan Das Feſt der goldenen

Hoch zeit konnten am Reujahrstage die Schuhmachermei
Wilhelm Jungſchen Eheleute Saalſtraße 6 wohnhaft in voller

e begehen Der Jubelbräutigam der u a den ameri
kaniſchmexikaniſ Feldzug ſowie den Krieg 1870,/71 mitgemacht hat ſteht im 75 die äblieet im 76 Lebeheiahte

vom 2 Januar nachmittags Ruhige Nacht Einige rmützel ger liert oſten ihrer und im r
auf den Schlachtfeldern zu gedenken Beſondere Dank
barkeit ſchulden wir den deutſchen und öſterreichiſchungari walde nordweſtlich von Flirey nach lebhafter Artitätigkeit t 4 w

Eisleben 3 Jan Perſonalverändernung im Maa iſtrat An Stelle des zum Bürgermeiſter in Eberswalde

r en etauftragt worden V

Weihand 3 V lin Seuthotten 6 u wurde Vier Linen Weite iſten T ren
e
ſtändig getrennt
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Köchen 3 Janxar Geheimner Schulrat Pro
feſſor Edmund Blume der rige Direktor desigen herzoglichen Landes Seminars in der vorver
ſaltere nach längerem Leiden unerwartet ver

Güſten 3 Januar Ein dreiſter Einbruchs
diebſtahl fand vermutlich in der Nacht vom r
31 Dezember in der Maſchinenfabrik der Firma Otto Giebel
hauſen hier ſtatt Es wurden ſämtliche Treibriemen ſieben
Stück im Werte von etwa 3090 Mark geſtohlen Augen

r kommen hier auswärtige Spezial Spitzbuben in
rage

Torgau 3 Jan Von Pretzſch nur noch über Eilen
burg Der Verkehr auf der Strecke Dommitzſch Pretzſch iſt
bis auf weiteres eingeſtellt Demgemäß verkehren ſämtliche
Züge der Strecke Torgau Pretzſch bis auf weiteres nur zwiſchen
Torgau und Dommntzſch Der geſamte Perſonen und Güter
verkehr nach und von den Stationen Wörblitz und Sachau ſowie
über die Strecke von Dommitzſch bis Pretzſch iſt bis auf weiteres
eingeſtellt

Cölleda 3 Januar Der Theolagenmangel
Um die hieſige zweite Pfarrſtelle hat ſich niemand beworben
Das Konſiſtorium hat beſchloſſen von der Wiederbeſetzung
der Stelle wegen des großen Mangels an Theologen vor
läufig abzuſehen

Kölleda 3 Januar Ein Raubanfall wurde
am Sonnabend gegen 1247 Uhr abends an den jugendlichen
Arbeitern Berghoff und Schwabach aus Beichlingen zwiſchen
Kölleda und Battgendorf verübt Beide hatten den 5 Uhr
Zug von Sömmerda bis Kölleda benutzt und gemeinſam um
6 Uhr den Heimweg angetreten Kaum hatten ſie Battgen
dorf erreicht als ſie von zwei Männern eingeholt und ange
halten wurden welche ſich die Köpfe mit Tüchern verbunden
hatten um nicht erkannt zu werden Kurzerhand ſchlug jeder
einen zu Boden Nachdem die Täter den jungen Leuten den
Mund zugeſtapft und die Portemonnais mit Wochenlohn an
ſich geriſſen hatten ſuchten ſie das Weite Der Gendarmerie
wachtmeiſter konnte noch in der Nacht einen der Straßen
räuber in der Perſon des Arbeiters Kurt Hommeyer jun
von hier feſtnehmen und mit dem Reſt des Raubes von 8,75
Mark dem hieſigen Amtsgerichtsgefängnis einliefern Der
zweite Verbrecher iſt der Arbeiter Karl Ritter aus Guth
mannshauſen Beide hatten denſelben Zug benutzt

Gera 3 Jan Schweinepech Ein Einwohner aus
der Weſtſtraße hatte zu Silveſter von einer Landwirtsfrau in
Weißig ein markenfreies Schwein von rund zwei Zentnern
Gewicht gekauft Das BVorſtenvieh wurde unterwegs im Walde
gleich abgeſchlachtet und nach Gera in eine im dritten Stock
werk gelegene Wohnung eines freundlichen Helfers aus der Nord
ſtraße gebracht Hier wurde das Schwein in der Badewanne
abgebrüht ausgeweidet und zerlegt Wellfleiſch und friſche Wurſt
ſollte es am anderen Tage in aller Stille geben Vorher aber
erſchien die Polizei und beſchlagnahmte die ſchönen aber ſchlecht
d feten Schweinehälften und ließ ſie nach dem Schlachthofe

affen

Weimar 3 Janzar Wer hat noch Goldſtück e72
Das Weimarer Hoftheater erbietet ſich bei einem großen
Teil ſeiner Vorſtellungen eine Freikarte an diejenigen abzu
geben die eine Eintrittskarte unter Verwendung eines Gold
ſtücks kaufen

h Sir Seabrikhaſttgr meldet weiter aus Athen Der franzöſiſche engliſche ruſſiſche
ſerbiſche und rumäniſche Geſandte haven ſich geſtern mit den
Militärattaches in Salamis eingeſchifft
Geſandte Bosdari hatte eine längere Beſprechung mit dem
Miniſter des Aeußeren

5 r eRuhlas der nicht genannt ſein will ſpendete zum Bau eines
Geneſungsheims für verwundete Krieger 150 000 Mark

Leipzig 3 Januar Zur Erhöhung der Aerzte
honorare Da die hieſigen Aerzte ſich in Abſehung der
veränderten Lebens und Verkehrsvechältniſſe gezwungen
ſehen in ihren Rechnungen erhöhte Honorare in Anſatz zu
bringen hat auch die Allgemeine Ortskrankenkaſſe in Leip
zig auf Wunſch der Aerzte das Krankenkaſſenhonorar erhöht

II Leipzig 3 Jan Briefmarkendiebſtahl Jn
einem bei Leipzig gelegenen Orte ſind bei einem Einbruche den
Dieben drei Briefmarkenalbums deren Jnhalt einen Wert von
12600 Mark haben geſtohlen worden Das erſte Album ent
hält etwa 1600 Stück Briefmarken der altdeutſchen Staaten des
deutſchen Reiches und der Kolonien das zweite Album 5260
Briefmarken des Deutſchen Reiches Bayerns und Württembergs
das dritte 3900 Briefmarken aller europäiſchen Kolonien

Göttingen 3 Jan Die goldene Amtskette zur
Goldſammelſtelle Die ſtädtiſchen Kollegien haben auf
Anregung des Magiſtrats einſtimmig beſchloſſen die goldene
Amtskette des Oberbürgermeiſters der Goldſammelſtelle der
Reichsbank zu überweirſen Profeſſor Bruno Paul in Berlin
der ſeinerzeit den Entwurf für die Kette fertigte hat Vorſchläge
gemacht für die Herſtellung einer eiſernen Kette zu der einige
Teile der alten Kette verwandt werden ſollen

Chronik der Kriegsereigniſſe
126 Woche

25 Dezember
Zwei engliſche Torpedobootzerſtörer geſunken
Eine Schweizer Friedensnote

26 Dezember

f Filipeſti Große Walachei genommen 5500 Ruſſen ge
angenVAntwort des Vierbundes auf Wilſons Friedensnote Vor

n eines alsbaldigen Zuſammentrittes von Friedensdele
gierten

27 Dezember
Die ruſſiſch rumäniſchen Stellungen in der Walachei in 17

Kilometer Breite erſtürmt Rimnicul Sarat genommen
28 Dezember

19 000 Gefangene in der Schlacht von Rimnicul Sarat
29 Dezember

ndinaviſche Friedensnote
Siebenbürger Ruſſenfront angegriffen

30 Dezember
101 Schiffe mit 408 000 Tonnen im November verſenkt

31 Dezember
Das Friedensangebot von der Entente glatt abgelehnt
Das franzöſiſche Panzerſchiff Gaulois verſenkt

Letzte Depeſchen
Die Berliner Pariamentarier Konferenz
Budapeſt 3 Januar Die gemeinſame Konferenz

der parlamentariſchen Präſidien des Vierbundes die am
19 ſtattſindet war ſchon für September vorberei
e

burger Telegr Agentur
Stelle des zurückgetretenen Makerow mit der Leitung des
Juſtizminiſteriums beauftragt

meldet aus Athen Geſtern abend fand eine Demonſtration
von über 3090 Perſonen ſtatt die unter Vorantragung eines
Bildes des Königs Hochrufe auf die Dynaſtie ausbrachten
und gegen die neue Note proteſtierten
Zwiſchenfalle Die Note wird zwiſchen dem König ſowie den
Militärbehörden wiel beſprochen Jnnerhalb der Preſſe und
den bürgerlichen Kreiſen iſt nach Bekanntgabe der Note eine
gewiſſe Gärung zu bemerken

zöſiſche Segelſchiff Aconcagna 1313 Br Reg Tonnen und
der ſchwediſche Dampfer Gooſobridge ſind verſenkt worden

Handel Gewerbe und Verkehr

trug ſich in noch ausgeprägterer Weiſe auf den heutigen freien
Börſenverkehr und wieder waren es Rüſtungswerte und Mon
tanpapiere in denen Käufe namentlich aus den Kundenkreſen

BI Stahlaktien
Bismarckhütte Kräftig ſteigend waren Caro Zypen Wiſſen und

Haſper Eiſenaktien
kicher Rheinmetall Deutſche Waffen Rottvweiler

HanſaLloydaktien Höher waren auch Hirſch Kupfer und etwas
gebeſſert Benz Motoren

merklich an auch A E G höher
Kaliwerte bei ruhigem Geſchäft
gktjen Hapag Lloyd und Hanſa angeboten Dagegen Stettiner
Vuülkan weiter

Aussburg Nürnberg Aluminium Nickelwerte Schantungbahn
und ruſſiſche Banken höher
Deutſ
liebt Feſter waren auch 1902er und ruſſiſche ſowie chineſiſche

Anleihen
angeboten Privatdiskont 456 Prozent und darunter Jm
ſpäteren Verlauf verzeichneten Deutſche Erdölaktien kräftige
Preisbeſſerung

Berlin 3 Januar Die anhaltend regneriſche Witterung
hält größere Zufuhren von Rüben und Heu zurück ſobaß in

dieſen Artikeln ſich m
geſtaltete ſich die Nachfrage für Jnduſtriehafer die bei den zur
Verfügung ſtehenden Quantitäten auch leicht befriedigt werden
konnte Jn Seradella kam infolge der hohen Forderungen nur

enig Geſchäft zuſtande

hauſes ſoll an der Konferenz teilnehmen da aber de rPräſi
von v e verwundet iſt und die beiden Vize
denten des dnetenhauſes wegen der Tagung des

ungariſchen Parlaments Budapeſt nicht verlaſſen können
wird das dium des ungariſchen Abgeordnetenhauſes in
Berlin nicht vertreten ſein Wie ferner aus Wien gedrah
tet wird werden je drei Vertreter des deutſch nationalen
Verbandes und der chriſtlich Sozialen zu der Konferenz nach
Berlin reiſen

43 310 Mann engliſche Verluſte
im Dezember

VTB London 3 Januar Die engliſchen Verluſte
im Monat Dezember betrugen in der Armee 953 Offiziere
250 gefallen und 39 711 Mann in der Flotte 69 Offiziere
47 tot und 2 577 Mann Die Verluſtliſten vom 1 und 2

Januar enthalten die Namen von 34 Offizieren 16 geſallen

Engliſche Niederlage am Tigris
WIB Konſtantinopel 3 Januar Anmtlicher

Heeresbericht vom 2 Januar An der Tigrisfront griff der
Feind am 31 Dezember einen Teil unſerer Stellungen an
wurde aber mit ſchweren Verluſten zurückgetrieben Seine
Verluſte werden auf 500 600 Mann geſchätzt An den übri
gen Fronten kein Ereignis von Bedeutung

Der Vizegenraliſſimus

Abdankung des engliſchen Geſandten in Holland
WTB Haag 3 Januar Der engliſche Geſandte Sir

Alan Johnſtone hat auf eine Anfrage des Korreſpondenz
bureaus beſtätigt daß er ſeinen Poſten verlaſſen will Er
hat das Bureau zu der Mitteilung ermächtigt daß das kei
nerlei Veränderung in den freundſchaftlichen Beziehungen
die zwiſchen der britiſchen und niederländiſchen Regierung
beſtänden bedeute

Die Portugieſen auf dem Wege zur Schlacktbank
WIB Genf 3 Januar Laut Progres kamen in Paris

100 Offiziere und Unteroffiziere der portugieſiſchen Armee
an Weitere 400 ſollen folgen ehe ſich das Gros der
erſten portugieſiſchen Diviſion nach Frankreich einſchifft und
eine Abteilung von Genieoffizieren nach dem nordfranzö
ſiſchen Kriegsſchauplatz abreiſt um den Frontabſchnitt für
die Portugieſen kennen zu lernen

Die Komödie der proviſoriſchen Regierung
Paris 3 an Agence Havas Wie der Matin

erfährt beſchlo die franzöſiſche Regierung einen VertreterFrankreichs bei der proviſoriſchen Regierung in Salonikt zu

ernennen Ein Vertreter der proviſoriſchen Regierung wird
in Paris beglaubigt werden

Die Ententegeſandten bringen ſich in Sicherheit
WTB Bern 3 Januar Der Corriere della Sera

Deviſenkurſe

Berlin 3 Januar 9Oite hen Noterun für te l tiſche Aus ahlunge

a e
New 1 Dou 552 554 552 3,54u 100 f 236 239 2382239
änemars 100 Kr 163 163 163 163100 Kr 171 1723 r100 Kr 165 165 165100 Fr 116 117 tl6éS be 100 K 63 95 64 05 63 9 64 05

Bulgarien 100 Leve 79,50 80,50 79 50 80 50
Die Süddeutſche Zementverkaufsſtelle hat güeichfalls eine

Preiserhöhung von 9 Mark für die Tonne vorgenommen
Aufnahme der Ausbeutezahlung bei der Michel Gruppe

Drei Gewerkſchaften der Michelgruppe ſind laut Dt Bergw 3
infolge des guten n im Braunkohlenbergbau und
einer dementſprechenden Finanzlage nunmehr in der Lage die
Ausbeutezahlung aufzunehmen So verteilt die Gewertſchaf
Michel erſtmals 100 Mark Ausbeute je Kux die Gewerkſchaft
Leonhardt ebenfalls 100 Mark und die Gewerkſchaft Gute Hoff
nung 75 Mark Dieſe Beträge ſollen den Gewerken wie wir
weiter hören Anfang Januar 1917 zugehen

Die Gewerkſchaft Michel tritt wie oben ſchon angedeutet zum
erſten Male mit einer Ausbeutezahlung hervor nachdem ein Zu
bußekapital von 428 Millionen Mark von den Gewerken und
außerdem eine Obligationsanleihe von 4 Mill Mark aufgebracht
worden iſt die Ende März 1916 noch mit 3,81 Mill Mark zu
Buch ſtand Auch die Gewerkſchaft Leonhardt iſt zum erſtenmal
in der Lage ihren Gewerken eine Ausbeute zu geben Hier wurde
ein Zubußekapital von 52 Mill Mark und eine Anleiheſchuld von
4 Mill Mark aufgewendet Hingegen iſt bei der Gewerkſchaft
Gute Hoffnung deren Brikettfabrik im September Oktober 1912
in Betrieb genommen wurde erſtmals für das erſte Vierteljahr
1914 eine Ausbeute von 75 Mark je Kux bezahlt worden und im
Geſchäftsijahr 1914/15 endigend am 31 März 150 Mark Bei
dieſer Gewerkſchaft bedeutet alſo die jetzige Ausſchüttung die
Wiederaufnahme der Ausbeutezahlung Das aufgebrachte Zu
bußekapital beträgt 2,85 Mill Mark und die Obligationsſchuld
3 Mill Mark Sämtliche Gewerkſchaften betreiben Braunkohlen
bergbau bei Merſeburg gleichwie die weitere zur Gruppe ge
hörende Gewerkſchaft Veſta die bisher 5,20 Mill Mark Zubußen
und 4 Mill Mark Anleihen aufgebracht hat Deren zwei Fabriken
arbeiten ebenfalls normal Herr Bankier Dr jur Strube von
der Deutſchen Nationalbank Bremen iſt zum ſtellvertretenden
h bei den Gewerkſchaften der Michelgruppe gewählt

worden
Akt Geſ Görlitzer Maſchinenbau Anſtalt und Eiſengießerei

in Görlitz Nach dem heute erſchienenen Geſchäftsbericht brachte
das abgelaufene Jahr einen weiteren empfindlichen Rückgang in
den Friedenserzeugniſſen der Geſellſchaft Die regere Nachfrage
die ſich zu Beginn des Jahres bemerkbar gemacht hatte lief
ſehr bald nach Einzelne Abteilungen konnten den Betrieb nur
in kleinſtein Umfange aufrechterhalten Dieſe Verhältniſſe ver
anlaßten eine entſprechende Umſtellung der Erzeugung Die vor
liegenden ſehr umfangreichen Aufträge geſtatten die Neuein
richtungen auf längere Zeit vorteilhaft auszunutzen ſo daß die
Ausſichten als günſtig bezeichnet werden können ſoweit ſich
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen dies überſehen läßt Die
Abſchreibungen betragen 296 294 i V 329 371 A Der Zugang
auf Modellkonto in Höhe von 27707 36 593 wird wieder
voll abgeſchrieben Die Außenſtände verringerten ſich von
4 889 183 A im Vorjahre auf 3 809 845 im laufenden Jahre

r italieniſche

Wechſel im ruſſiſchen Juſtizminiſterinm
W B Petersburg 3 Januar Meldung der Peters

Senator Dobrowolski iſt an

Demonſtrationen gegen die Entente
Note in Athen

WTB Bern 3 Januar Der Corrtere della Sera

Es kam zu keinem

Verſenkt
WTB London 3 Januar Lloyds meldet Das fran

Börſenſtimmungsbild

Berlin 3 Januar Die zuverſichtliche Stimmung über

anden Höhere Kurſe erzielten unter den letzgenannten
rten Phönix Bochumer Harpener Riebeck Montan Weſt

Oberbedarf Menden und Schwerte und

Unter den Rüſtungswerten ſtiegen erheb
Loewe und

Von Elektrizitätswerten zogen Auer
Feſt veranlagt waren ferner

Matt lagen nur Schiffahrts

gebeſſert Von ſonſtigen Werten ſtellten ſich

Der übrige Markt war ſehr ruhig
e Anleihen feſt 3 pros und A4proz Anleihen be

Tägliches Geld zu 4 Prozent und darunter

Getreide

nur ſehr wenig Verkehr entwickelte Reger

dte terten rin Ala n a eDie Gewinn und Verluſtrechnung wies zuzüglich des luf
vortrages des Vorjahres n Höhe von 1 394 373 einen Geſamt
verluſt von 1668 827 A auf der auf neue Rechnung voegetragen
wird Das Aktienkapital beträgt 4 Mill Mark Ueber das lau
fende Jahr teilt der Bericht mit daß der Betrieb mit Anſpan
nung aller Kräfte zum Teil Tag und Nacht geführt wird Jn
dem Maße in dem es möglich iſt Arbeitskräfte zu erlangen
wird er ſtändig erweitert

Allgemeine Berliner Omnibus Akt Geſ Die Bilanz weiſt
nach Vornahme der üblichen Abſchreibungen einen Verluſt von
1102 948 nach der aus der geſetzlichen Rücklage gedeckt wird
Dieſe bleibt dann noch mit 1082 036 zu Buche

Metallinduſtrie Schönebeck Akt Geſ Die Generalverſamm
lung beſchloß die Ausſchüttung von 7 Prozent Dividende Die
Ausſichten des neuen Geſchäftsjahres wurden als recht be
friedigend bezeichnet Der bisherige Verlauf entſprach dem des
letzten Geſchäftsiahres

Die große Leipziger Straßenbahn erzielte in 1916 gegen das
Vorjahr eine Mehreinnahme von rund eine Million Mark

Zur Abwälzung des Warenumſatzſtempels Es waren Zweifel
darüber entſtanden ob die in Abteilung V Abſatz 3 des Waren
umſatzſtempelgeſetzes feſtgelegte Verpflichtung der Abnehmer den

Warenumſatzſtempel zu tragen ſich nur auf ſolche
Zahlungen erſtreckt für welche die Lieferungen gleichfalls erſt
nach dem Jnkrafttreten des Geſetzes erfolgt ſind oder ob der
Zeitpunkt der Lieferung gleichgültig iſt und ſomit auch vor dem
1 Oktober 1916 liegen kann Auf eine Anfrage hat der Staats
ſekretär des Reichsſchatzamts erwidert Dem Artikel V Abſatz 3
des Warenumſatzſtempelgeſetzes liegt die Erwägung zu Grunde
daß dem Lieferer die Tragung des Stempels nicht zugemutet
werden ſoll wenn der Lieferungsvertrag vor dem 1 Oktober

1916 alſo zu einer Zeit geſchloſſen worden iſt zu der die neue
ſteuerliche Belaſtung des Warenumſatzſtempels bei der Preis
vereinbärung möglicherweiſe noch nicht in Rechnung gezogen wer
den konnte Von dieſem Geſichtspunkt aus ſcheint mir die An
wendung des Artikels V Abſatz 3 auch dann gegeben wenn die
Lieferung aus einem vor dem 1 Oktober 1916 geſchloſſenen Ver
trag erſt nach dem 30 September erfolgt iſt und zwar auch dann
wenn der Lieferer die Lieferung nach S 81 des Geſetzes gewählt
hat Für erſteres ſpricht der Wortlaut des Artikels V Abſatz 3
ohne weiteres über letzteres folgt daraus daß die Verſteuerung
nach der Lieferung an Stelle der Verſteuerung nach der Zahlung
lediglich einen anderen Grundſatz für die Steuerberechnung er
hält im übrigen aber die Vorſchrift des Geſetzes un rt läßt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 2 Januar Weizen Mak 18016 Juli 146

September 1364 Mais Mai 95 Juli 94 Schmalz Mai
15,6728 Mai 15,57 Pork Mai 27,05 Mai 26,67 Rippen
Mai 13,724 Mai 1420 SHafer Mai 55 Juli 5256

Newyork 2 Januar Winterweizen 1914 Weizen Nr
northern 2094 Mais nominell Mehl 780 800 Kaffee 976

2Waſjerjrunde
bedeutet über unter Null

Elbe 3 Januar

A y 66 Roßlau 14S e BDarby 550Torgau 4,20 Schönebeck 1,30Wittenbero 8 68 Magdeburo 42 64
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw J Hans Natonek für Muſikkritik Sie g

r e Sugo Franke vona Se det Sämtlich in Halle
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